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Feßtage in  England
Das Silberne Regierungsjubiläunii des Königs — Londons Feierlicßlteiten

London , 6. Mai.

England beging am Montag seinen größten Festtag
seit dem Weltkriege , das 25jährige Regierungsjubilaum
König Georgs V. Millionen Londoner und Besucher aus
allen Teilen Großbritanniens und des englischen Weltrei¬
ches und der übrigen Welt hatten sich schon in den frühen
Morgenstunden in den festlich geschmückten Straßen der eng¬
lischen Hauptstadt eingefunden , um den großartigen Ju¬
biläumszug nach der St . Pauls -Kathedrale zu sehen

Es herrschte ein prachtvolles Wetter . Heller Sonnen¬
schein strahlte auf die menschengefüllten Straßen der Stadt.
Die Zuschauer hatten in ihrer Begeisterung schon zum Teil
am Sonntag abend  ihre Plätze aus dem harten Pfla¬
ster eingenommen und waren in bester Stimmung . Schon
mehrere Stunden vor Beginn des Umzuges marschierten
große Truppenabteilungen im Stadtinnern auf . Um 10 Uhr
war die ganze Strecke der Prozession von einem dichten
Spalier von 14 000 Soldaten aller Formationen — Leib¬
garde , Kavallerie . Flieger . Marine . Territorialarmee usw.
— eingesäumt.

Oer große Jubiläumsumzug
Der große Jubiläumsumzug war ein Ereignis von un¬

geheurem Glanz und einer Prachtentfaltung , die den gro¬
ßen Ueberlieferungen des englischen Königshauses und des
britischen Weltreiches würdig war . Die kilometerlange Pro¬
zession wurde in sieben Abteilungen durchgeführt . Als
erster fuhr der britische Ministerpräsident Macdonald
in voller Staatsuniform in Begleitung von berittener Po¬
lizei durch die Straßen , überall begrüßt von freudigen Zu¬
rufen der Menge . Ihm folgten in fünf offenen Wagen die
Ministerpräsidenten von Kanada , Südafrika,
Australien , Neuseeland,  der Vertreter Indiens
und die Ministetpräsidenten von Südrhodesien  und
N 0 rd i r l a n d. In der zweiten Prozession folgten der
Sprecher  des Unterhauses und in der dritten der
Lordkanzler  von England und andere hohe Würden¬
träger.

Die großartigsten Szenen spielten sich ledoch kurz nach
10 Uhr am königlichen Buckinghampalast ab . wo Hundert¬
tausende von Menschen ihren Monarchen erwarteten . Einige
Minuten nach 10 Uhr trafen die Mitglieder der königlichen
Familie ein . um den König und die Königin zu ihrem Ju¬
belfest zu beglückwünschen . Die nächsten drei Umzüge wur¬
den von den Prinzen  des königlichen Hauses und
ihren Familien gebildet . Der Prinz von Wales,  der
von der Königin Maud von Norwegen , der Schwester Kö¬
nig Georgs , begleitet war , trug die prachtvolle Uniform
eines Obersten der Walliser Leibgarde , den roten Rock mit
Orden bedeckt. Ihm folgte der verzog von York in Ma-
zineuniform.

Das Königspcac erscheint
Als das englische Königspaar wenige Minuten vor

11 Uhr in einer ' von sechs Grauschimmeln gezogenen offe¬
nen Karosse den Buckinghampalast verließ , erhob sich ein
ungeheurer Begei st erungs sturm  unter der
Menge . Der König , der die in Gold und Purpur strahlende
Uniform eines Feldmarschalls der britischen Armee trug,
dankte der Menge durch Zuwinken . Königin Mary , zur
Linken des Monarchen sitzend, trug ein mit Silber und
Diamanten geschmücktes Prachtkleid mit dem blauen Band
des Hosenbandordens . Vor der königlichen Karosse ritt eine
Eskorte Leibgardisten in roten Uniformen und mit golde¬
nen Helmen . Hinter dem königlichen Wagen folgte eine
endlose Reihe von Staatswagen mit hohen Beamten und
Würdenträgern des Königreiches , darunter die Maha¬
radschas  von Patiala . Kaschmir und andere indische
Fürsten in prachtvollen orientalischen Gewändern . Weitere
berittene Truppenabteilungen , darunter Dragoner , Husa¬
ren und Kürassiere in leuchtenden , sarbenbuntcn Unifor-
nen . beschlossen den königlichen Zug.

Ueberall wo das Königspaar durch die Straßen zog,
erhoben sich ungeheure Begeisterungsstürme der Menge.
Ununterbrochen ertönten die Rufe: „Es lebe der König und
es lebe die Königin ". Am Eingang zur Londoner City
wurde der König vom Lordmajor von London  be>
grüßt , der ihm nach alter Ueberlieferung ein mü Perlen
besetztes Schwert überreichte.

Oankgottesöienstm der Gt. Paulskathedrale
Die Jubiläumsfeier erreichte ihren Höhepunkt mit dem

großen Dankgottesdienst in der St . Pauls -Kathedrale nn
Herzen Londons . Schon kurz vor der Ankunft des Komas

war der große , festlich geschmückte Dom mit 'den Eyrengtz-
sten gefüllt . Die Menge der prunkvollen Uniformen und der
glitzernden Gewänder bot ein unvergeßliches Bild in dem
5yalbdunkel der Kathedrale , das nur von den durch die ge¬
malten Fensterscheiben hereinbrechenden Sonnenstrahlen
erhellt wurde . Als das K ö n i g s p a a r an den Stufen
der St . Paulskathedrale eintraf , begannen die Glocken des
Doms und aller Kirchen Londons zu läuten . Langsam , mit
feierlichen Posaunenklängen begrüßt , schritten König Georg
und Königin Mary , zwischen einem Spalier Leibgarde , die
mittelalterliche Uniformen trug , die Stufen empor . Am
Eingang des Portals wurde das Königspaar vom Bi¬
schof von London  empfangen . Unter den gedämpften
Klängen eines Chorals begab sich das Paar

zu den goldenen Stühlen
gegenüber dem Altar . Nachdem sie Platz genommen hatten,
wurde der Gottesdienst mit der ersten Strophe der Natio¬
nalhymne „Gott erhalte unseren König " eröffnet . Es
folgten Dankes - und Lobhymnen und der Gesang von
Psalmen.

Das Oberhaupt der evangelischen Freikirchen Englands
verlas hieraus mehrere Kapitel aus dem Alten und Neuen
Testament , die auf das feierliche Ereignis Bezug hatten.
Der Mittelpunkt der Feier war

die Ansprache des Erzbischofs von Eanterbury,
des höchsten Würdenträgers der englischen Hochkirche. Er
sprach von der uneigennützigen Pflichttreue des englischen
Königspaares in allen schweren und frohen Zeiten und
sagte:

„Im Verlauf der Jahre ist König Georg V. nicht
nur der König , sondern der Vater seines Volkes gewesen.
Er habe bei feinem Volke Ergebenheit und wärmste Liebe
erweckt. Wir beten für dieses teure Land und für das
Imperium , daß es vor der Welt die Sache des Friedens
unter allen Nationen , die Grundsätze der Freiheit und der
Gerechtigkeit und das Beispiel einer Gemeinschaft auf¬
recht erhalte , in der alle Bürger die ergebenen Diener des
gemeinsamen Wohlergehens sind"

Der Bischof von London sprach dann das Dankgebet,
das von dem Königspaar und der gesamten Zuhörerschaft
knieend mitgesprochen wurde . Zum Schluß der über eine
Stunde dauernden Feier erteilte der Erzbischof dem Iu-
biläumspaar den Segen , worauf die Versammlung die
letzten Verse der Nationalhymne sang.

Unter Posaunenklängen verließen der König und die
Königin die Kathedrale und begaben sich unter den Begei¬
sterungsstürmen der Menge in ihre Karossen . Der große
Zug bewegte sich dann nach dem Königspalast zurück, wo¬
bei sich wiederum dieselben Szenen der Begeisterung und
des Jubels abspielten wie aus dem Hinwege.

König Georg - Eine Charakterskizze

setzgebung Mer vle lanDwirtfchastNche SchuwenregeKing
als im wesentlichen abgeschlossen zu betrachten ist. steht einer
beschleunigten Abwickelung der schwebenden Verfahren
nichts mehr im Wege.

Die Presse ist vollständig dem Jubiläum gewidmet und
veröffentlicht begeisterte Huldigungen für das englische Kö¬
nigspaar . Die Zeitungen aller Parteien und Richtungen
schließen sich einmütig in der Verehrung des Königs und
der Königin zusammen . Während des Wochenendes trafen
Zehntausende von Glückwunschtelegrammen und Ergeben-
heitsadrefsen aus allen Teilen Englands und des englischen
Weltreichs im königlichen Palast ein.

„Times " schreibt, während der 25 Jahre der Herrschaft
König Georgs habe der Thron Großbritanniens an Macht
und Ansehen ungemein zugenommen , während in anderen
Ländern Szepter und Kronen fielen oder die Monarchen
höflich in den Hintergrund geschoben wurden . König Georg
sei niemals erhaben darüber gewesen , um Rat zu fragen
oder auf einen vernünftigen Rat zu hören . Durch seine Un¬
parteilichkeit und Großmut habe er Vertrauen und Ehrlich¬
keit hervorgcrufen . Bei vielen Gelegenheiten und in man¬
chen kritischen Augenblicken habe er den richtigen Weg ge¬
wählt oder ein richtiges Wort gesprochen . „Times " gibt
folgende Charakter,kizze  des Königs:

Ein Mann , der Menjch genug ist. um für alles Mensch¬
liche Teilnahme zu haben , ein Mann , der lachen kann , ein
Sportsmann , der ebenso hart zu spielen wie zu arbeiten
vermag , ein englischer Seemann , ein Mann von Charakter
und gefundem Menschenverstand , den ein Grandseigneur
besitzt.

Der s 0 z i a l i st i sche „Daily  H e r al b" gratuliert
dem Königspaar namens seiner Leserschaft und wünscht
noch viele weitere glückliche Jahre in Gemeinschaft mit dem
von ihm beherrschten Volk.

„News Chronicle " hebt die Begeisterung hervor , mit
der die ganze Nation ohne Unterschied den Iubiläumstag
feiere . Der König habe während der 25 Jahre die ihm ob¬
liegenden Aufgaben mit der Hartnäckigkeit und dem ge¬
funden Menschenverstand des Engländers und mit Veschei-
denheit erfüllt , die den Bauer oder Heizer mit ebensoviel
Verständnis und ebensoviel Bewunderung erfüllen kann wie
einen Bischof oder einen Peer.



Lin kleiner Zwischenfall
ereiqnete sich kurz vor der (5t Pauiskathedrale , als sich ein
Banner mit der Aufschrift „Es lebe der König plötzlich
entsaftete und die bolschewistilche Flagge  mit Kam¬
mer und Sichel , sowie die Worte „Arbeiter aller Lander
vereinigt Euch" sichtbar wurde . Die Menge stürzte sich sofort
auf das Banner und zerriß es in viele Stücke.

Ueber eine halbe Million Besucher aus allen Teilen
Englands , aus dem Britischen Weltreich und aus der ubrr-
aen Welt sind zum Jubiläum nach London gekommen . In
ver ganzen Stadt gab es kein freies Hotelzimmer mehr und
Hunderte mußten im Freien übernachten.

Zusammenstöße in Glasgow
In Schottland ist die tonst ungetrübte Jubiläumsfreude

in der Nach , zum Sonntag durch schwere Unruhen und Zu¬
sammenstöße in Glasgow gestört worden . Als tue Polizei
aroei Ruhestörer verhaftete , nahm die Menge eine äußerst
feindselige Haltung ein und bewarf die Schutzleute mit
Flaschen Steinen und anderen Wurfgeschossen . Es kam zu

wem blutigen Handgemenge , in dem drei Angreifer und
ein Schutzmann schwer verletzt wurden . Polizeiliche Ber-
stärkungen gingen schließlich mit Gummiknüppel gegen d,e
Menge vor . Bevor die Ordnung wiederhergestellt werden
konnte , entwickelte sich aber noch ein zweiter Kampf , bei dem
wiederum ein Schutzmann verletzt wurde.

Oiplomatenempfang am Mittwoch
Am Mittwoch findet ein glanzvoller diplomati

scher  E m p s a n g statt , auf dem König Georg den Ver¬
tretern aller Länder seinen Dank für die Iubilaumsgluck-
wünsche aussprechen wird . Die diplomatischen Vertreter
und die Ministerpräsidenten der britischen Dominions wer¬
den bei dieser Gelegenheit besondere Iubilaumsadressen
an den König richten.

Irland feiert nicht
Das einzige Land im englischen Weltreich in dem das

Jubiläum nicht gefeiert wird , ist der Irische Frelstaat ' der
bekanntlich die Unabhängigkeit vom englischen Mutterlands
erstrebt Aus Dublin wird nemeldet . daß man dort nicht
eine einzige Flagge und nicht den geringsten Schmuck für
das Jubiläum sieht und daß keinerlei Feierlichkeiten ver¬
anstaltet werden . ^

Eine Fülle von Glückwunschtelegrammen
war im Laufe des Tages von allen Staatsoberhäuptern der
Welt sowie von den Regierungen der Dominions , vom Vi-
zekönig von Indien und aus den Kolonien eingetroffeii.
In den Glückwünschen der Dominions - Regierun¬
gen  wird ausnahmslos die unverbrüchliche Treue und Am
hänglichkeit zur Krone zum Ausdruck gebracht . Auch der
O b e r ft e R a t d e r M o h a m m e d a n e r v°n Pawstma
bat dem König ein Glückwunschtelegramm gesandt . Gleich¬
zeitig lenkt das Telegramm die Aufmerksamkeit des Königs
auf

die politischen Zustände in Palästina
und appelliert „bei dieser großen Gelegenheit an den Ge¬
rechtigkeitssinn Seiner Majestät " .

„Arm, aber loyal"
Für die Einstellung der ärmeren Bolksmassen in Eng¬

land sind die Inschriften bezeichnend die in den Arbeiter-
vierteln der englischen Hauptstadt zu lesen sind und von de-
nen eine lautet : „Arm . aber loyal .

Marxistische Störungsversuche.
Allerdings hat das Fest , abgesehen von der bereits ge-

meldeten kommunistischen Demonstration m der City unter
verschiedenen , wenn auch nicht sehr wesentlichen borung
ver uchen von marxistischer Seite gelitten . Sohattesichder
sozialdemokratische Stadtrat von Nelson m der Grafschaft
Lancashire geweigert , das Rath aus  z u b e f l a g'
q en was erregte Protestkundgebungen seitens der Bevöl¬
kerung hervorrief . In der Nacht war iedoch von einem Un¬
bekannten ein mächtiosr Union -Jack am Flaggenmast be¬
festigt worden.^ A^ am Montag einer der marxistischen
Stadträte das Haus verließ , stellte er fest, daß sein Kraft¬
wagen festlich mit den Landesfarben geschmückt war.

Da Ne Frauen in Südslawien kein Wahlrecht , „
waren nur etwa 3 800 000 Personen stimmverechtigt :
von haben , der letzten Mitteilung zufolge . 1 640 000 I» ttncm ei

Regierung gestimmt , während 800 000 ihre Simw ^ ŝ ^ lwissen,Regierung ge ummi , . . (ln

die Oppositionsliste Matschet abgaben . In ewigen 1 .
jchen Städten und Industriezentren betrug die Wast ^
qunq nur 25 bis 50 vom Hundert . Man kann wm-
daß der größte Teil der Nichtwähler oppositionell
stellt ist. Sehr gut schnitt dagegen die Regierung ^
hauptsächlich von der deutschen und  u n g a
Volksgruppe bewohnten ehemaligen sudungarischen
ten der Wojwodina ab . Hier wurde auch d « t
Abgeordnete  Dr . Kraft , der aus der RegieruM. r . .. . . mnrh  pti  rvieiter vei»Abgeordnete  Dr . Kraft , der auf der Regier ». ^
kandidiert hat . wiedergewühlt . Noch ein zweiter v ^F ^obcsfa]
Abgeordneter , ein Arzt namens Dr . Kaspar , der •^ wnftlng

SÄ
innert, weil^ »vH, Ucktzis
D «tLeokr.wn 0on ^

politisch sehr wenig hervorgetrelen warerywu ^ Ken , Achj,
Dagegen unterlag der bisherige deutsche Abgeor n ^
r. ^ ? Mvier . io daß die deutsche Volksgruppe m der ' Dlsth^ h

Oie Besprechungen in Venedig
Ein amtlicher Bericht.

Venedig , 7. Mai.

Das Glückwunschtelegramm des Führers
Der Inhalt des Glückwunschtelegramms , das der Füh¬

rer und Reichskanzler an König Georg gesandt hat wird
von der ganzen Presse , zum Teil an hervorragender : Stelle,
abgedruckt . Die Blätter äußern ihre Befriedigung darüber.
Daß „diese Worte der Freundschaft  m der deut¬
schen Presse einen Widerhall findn.

London im Festrausch
Das Königspaar war schon gegen 13 Uhr von seinem

Triumphzug durch die Stadt wieder zuruckgekehr . Trotz-
dem harrte eine unübersehbare Menschenmenge viele stun¬
den lang vor dem Buckingham -Palast aus . Immer wieder
wurden Rufe nach dem König  laut , der sich wieder-
holt auf dem Balkon zeigte Auch das Erscheinen der Koni,
«in des Prinzen von Wales und der übrigen Mitglieder
der königlichen Familie rief begeisterte Huldigungen her¬
vor . Bei dem hochsommerlichen Wetter gab es ungewöhnlich
viele Ohnmachtsanfälle , was jedoch der Stimmung kernen
Abbruch tat . Nach Zeitungsmeldungen soll sich die Zahl
der Zuschauer auf

rund drei Millionen
beziffert haben . Die Londoner Bevölkerung und mit ihr die
500 000 Fremden verbrachten den Rest des Tages in fest¬
lich-fröhlicher Ausgelassenheit . Zu einem wahren Volksfest
gchaltete sich in den Abendstunden das Abbrennen eines
gewaltigen Freudenfeuers im Hy de - Park.  Die
Regierunqsgebäude , die Museen und nicht zuletzt der Buk-
kingham -Palast selbst erstrahlten am Abend in marchen-
haften , Glanz.

lieber den Abschluß der italienisch -ungarisch -ö̂ rreichi-
fchen Besprechungen in Venedig wird von italienischer
Seite folgender amtliche Bericht bekanntgegeben:

Der Außenminister Ungarns . Kanya . der Außenmini¬
ster Oesterreichs , Baron Berger -Waldenegg , und der italie¬
nische Unterstaatssekretär des Aeußern Surnch . haben auf
Grund der italienisch -ungar .sch-osterreichlschen Protokolle
eine Reihe von Unterredungen geführt Die Besprechungen
fanden im Geiste einer überaus herzlichen Zusammenarbeit
statt Es find die Probleme besprochen worden , die die drei
Länder sowohl auf politischem als auch wirtschaftlichem Ge¬
biet direkt ^ interessierten . Besondere Aufmerksamkeit wurde
dpP Narbereituna der bevor st eheno e n
ferenz  gewidmet , die sich aus die Anwendung der römi¬
schen Protokolle vom 7. Januar 1935 bezieht.

Bei der Klärung der wichtigste Punkte wurde vollkom¬
mene Uebereinstimmung der Ansichten und der Zie fstg

Ländern , die an der - den - tt »»hn,en K- nf -r - nz mteref.
siert sind, erleitern könne.

H^ s Moser so daß die deutsche Volksgruppe in der
Skupschtina wie bisher über zwe, Mandate ” er*u/ ' ÄUs , b(

Oasverfchottene Flugzeug aufgefu« -̂ ^
Die Insassen getötet. J 1 ruhein

Da - SUiWumeu » D« U . d° . ' ÄSfÄ S
Stuttgart nach Breslau verschollen war , ist m n * ,,,, den 91
birge ^ am Schneeberg aufgefunden worden . Holzw ^ war.
frauen aus der dortigen Gegend wurden durch d ^ ^ ' hch!
verbreitete Nachricht von dem Verschwinden des ein
ges daran erinnert , daß sie am 30. Aprii gegn .^ tzf,̂ .̂ ^
von ihren Arbeitsstätten ° us ein krachendes Ger«
hdr , hatten und un « d,°
düng lÄ -t- Au - ihren Au - t- gen und dem » « t
der Unglücksstelle ergibt sich, daß das Flugzeug ' 3ßeiH) Q(]
dichten Nebels  in Erdberührung gekommen
bei abgestürzt ist Der Absturz muß den sofortigen ^
S"I°II-n -KL L °"n.? LLme " »>'
ML » '-- " 'S 7nd den S -hL -rn L
und Deichmann bestand , sind als Fluggaste cer ^ ls Pr,
moior im Reichsheer Höring mit Frau und - och
der Oberleutnant der Reichsluftwaffe Braun u -> ^ ^ Sehsi

'schütz IN
best
Gef

gekommen . !

Das Kuchenpaket auf der Straße ĵ
Mädchen nach Genuß gestorben . — Verdorben ode t %

giftet?
B ° d Reichenhall . 7.

Die zehnjährige Tochter des Bauern Enzinger ^
Zeno fand am Sonntagnachmittag aus der Straße ^
verschnürtes pake , mit Kuchen, das !' e m' tnahw 1 ^
Hause verzehrte . Rach kurzer Zeit zeigten sich m ^  sjjn Dcr[)
gistungserscheinungen . denen das Kind unter tu _

«fun
«n

Schmerzen erlag.

Bevor die drei Staatsmänner auseinandergingen , ha¬
ben sie Huldigungstelegramme an den Duce , an den öster¬
reichischen Bundeskanzler und an den ungarischen Minister¬
präsidenten geschickt."

Absolute Mehrheit in Südslawien
Zwei Mandate der deutschen ^Volksgruppe.

Belgrad , 7. Mai.
Das endgültige Ergebnis der Wahlen steht noch nicht

fest, da noch verschiedene Teilergebnisse fehlen . Rach der
Meinung der südslawischen Blätter kann dies nichts an der
Tatsache ändern , daß die Partei des Ministerpräsidenten
Jeftitsch die absolute Mehrheit erkält.

g5jöl: 5gt
Der ältere Bruder des Mädchens und der 1 „i ^

Großvater , die beide nur wenig von dem Gebact ^ -

gen
gebro

3tn . %...

hallen , ertranueii t
außer Lebensgefahr . Die Herkunft des Gebäcks „iE führt
del! sich um sogenannte Cremeschnltten — 'st noch
kannt . Auch steht bisher nicht fest, ob es sich um ver» W
vder vergiftete Ware handelte

Im Auto verbrannt— Rätselhafter^ fL.. . - - - . gi]cut"ii etl

Berlin 6. Mai . Am Montag früh wurde die ^ °i j j
mehr telephonisch nach dem Saatw ' nhler Dainn fx » S
fernheiüej"alarmiert , wo ein Personenkraftwagen b?
geraten war . Bei ihrem Eintreffen fanden öw ^
männer einen vollkommen ausgebrannten Per,omanne , , . ninfn« Inn eine blS
wagen vor . Am Steuer des Autos lag eine bi»
kenntlichkeit verkohlte Leiche. Etwa 20 Meter ŵ 'liiSPV «A “Ä .Ä S, ®5 !- ’£Wagen wurde eine zu rruer | u| |euu e ~ „ r .H,

vorgefunden. Eine Identifizierung der Leiche w« ^Die Ermittlunaen Uber diesen hocy!

'enDer Eigentümer des Wagens ist >m Laufe d au,
ermittelt worden . Es ist der Architekt Karl Flohr a t( , PtQ
dau der 39 Jahre alt ist. Er besichtigte m Tegel n° Az
Bauten . Seitdem wurde er nicht mehr geiehe^

ar
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Die große Hoffnung.
Roman von Erich Eben st ein.

Copyright by Greiner & Comp ., Berlin W 30.
^ (Nachdruck verboten.)

Ä ®o l!2rann « en Iu| ,en? S' n”‘' | ma

etmiet Anncyen k . . Mitwirtenden in ihren

SECisr HTmlTn
an chrer Garprobe ändern . Das könnte em Blertelstuno-

n;eU3 urer ©Secobe aU9etanGte man oom ^ünstlerzunmer
aus ourch einen kurzen , schmalen Gang , vntu elfen Co
reckts der Einaang zur Garoerob lag , wahreno links
eine Treppe zur Galeere stwau,führte^

Die Garoerobentüc war nur angeleynl , -. ichl war
innen nicht gemacht Frau Gersoorsers blicke glitten
suchend ourch oas Halbdunkel.

„Annchen — bist du hier ?"
zieine Antwort . Der Raum war leer . Ms sie sich

umwandte , um zurückzugehen , hörte sie schntte auf de
Eialertetreppe.

E ^ nächstenb Augenblick^ erkannte sie Direktor Ston-
ners flanke Gestalt, die sich merkwürdig fchiverfalug
und langsam abwärts bewegte.

„Ich suche Annchen . Haben Sie sie nicht gesehn, Herr
Direktor 7"

^a ^ sie ff^ oben âuf der Galerie . . . aber ich wagte
mck-t fte zu stören uno zweifle auch, das; Sie willkommen
sein^ werden , Frau ' Gersdorfer . Tie junge Dame ist na -n-

m  Su Gersdorfer stockte der Herzschlag. Sie hatte im
Augenblick alles begriffen . Zormge Verzweiflung raubte

SUt ° ü A . M I«n « »“ lh"
irgendwie rechtfertigen zu muffen.

„Herr Direktor, " stammelte sie, „einen Augenblick.
Lassen Sie mich erklären . .

m z «*■>>;» « gyvs

begriff , daß ourch Tlnnchens
zunichte geworoen waren.

nächst^ " Augenblick hätte sie Annchen fifto.
wirklich geschlagen , wenn nicht L.roll , der brshe^Kälmen daneben ge tan

\  bie
“ f* öKL Ul»«' V hf , tQn

ihre Hand sehr energisch von Annchens A - . | > . * 9

ris oeroeuxe. , , . . ^

Gersdorfer erfreut
Wie gut , daß ich sre treffe . Gersdorfer ? '̂Wünicben Sie etwas von mir , Frau iVersoorsec . c
fragte er steif, während seine Augen kalt , fast veracht ! ch

Erst jetzt^ h ' st^ daß sein Gesicht ungewöhnlich blaß
war ^ und ein ?re !nder , Öfterer Ausdrmck es enflE -.

Erschrocken starrte fte ihn an . Was war gflchei. e.
Hatte Annchen ihn beleidigt?

wäre bester gewefeu, h 5o ^v -eifteg
vier Wochen gegeben, ^ anstatt sich em fo oreifres

^ Obne ^Grutz ^ tteß" er sie stehen und entfernte sich rasch.
Nnn Gersdorfer zitterten die Beine . Sie war einer

Ohnmacht nahe und lehnte sich Stütze suchend an dre

^ ° Nur ein Gedanke bohrte sich mit schmerzhafter Klar-

N u „ d ZÜi^ m -Äl -ü und blick«-» - -s. ° ° I. - » s °° u

(idi " taumt 'l™ Aunch -U mit einem Schmer-

8“ 8Stf tönern (Mit WMfte dl- Mutter ihren Arm und

W0 ‘S Sme to4 ” - ’" nf « t»et»e(len« Ding W-lch-

Wt %d } kann nicht dulden, daß Sie meine Bra "t . »d-
behandeln , gnädige Frau !" -„ mettÄdbpUc

->chre — Braut ?" höhnte sie, fich ihm r>uwen K.« . A
eine '^ gereizte Löwin . „Nie wird Annchen ^ h-
fein ' Nie ! Nie ! Merken Sie sich das.

' Fch wüßte nicht , wer sie daran hindern f ^ s> U
sie e'sÄrefts längst ist ! Denn Sie trauen mrr doch « ^
lieh feine Ehrlosigkeit zu ?" . Sä

»1 ei .fr J “” ^es etwa xexne viunuiibitit,
ständiges Mädchen aus gutem Hause hmter o k ^ ' ki
seiner Eltern zu heimlichen Zusammenlunften v J  Ok.Gerede bringen ?" .. t

„Nein ! Tns Gerede wird sofort verst " '^ fl }\n eriäbrt . oatz Annchen meine Brautman" erfährt , oatz Annchen meine Braut ist ! u
Menschen , die sich lieb haben und einander Heirat '
jede Gelegenheit suchen, um sich sehen und 1b 0 , 9ef
können , ist eine Tai ache. Ne so alt ist wie dw tz

^ ^„M ^ rven meine Tochter nie heiraten,„(Die werven 1-1-111'- v' --- -
nicht zugebe! Woraus hm denn auch? Glauben

Zq d? °»
stellen , gnädige Frau ! Ich besitze selbst NN kt
lat All diese Aeußerlichkeiten kommen als ,e
Betracht " , sagte Troll , der immer ruhiger spraäb ^ ^

jtift

9t:

4 ? D

lei

sich Frau Gersdorfer erhitzte . gu * 1
Doch I Sie kommen sehr in Betracht!

Zukunft wäre das für Annchen, die . . .
„Mutter !" Annchm warf sich pMich 'l

der Mutter Brust . „Wir haben uns doch so lr b t- Ayg . ,
nicht leben ° h« ^ ^rtidit leben ohne Erich ! Begreife oocy, um ie  r,,.
mal liebe? trockenes Brot mit ihm eŝ «ls ^<9
Leckerbissen mit einem anderen l ' (Fortfex



Irecht
redjtigt-,

j ân! Sciion braun? Das wird jeder mit ehr¬
licher Bewunderung fragen,
wenn Sie schon jetzt im Mai

lenoao oraungevlunut nach Haufe kommen. Sie
, erreichen läßt? Ganz einfach: reiben Sie beim

0 000 su' r.»°ch einem einzigen Sonnenbad braungebrannt nach Hause kommen. Sie
StMwev »ollen wissen, wie sich das erreichen läht? Ganz einfach: reiben Sie beim
gen slo>°Z b°?nenbaden Ihre Haut gründlich mit Leokrem ein. Leokrem hilft schneller
WahlbGI °unen, weil er Sonnen-Bitamin enthält! Dank seinem Fettgehalt ver-

n anne« 2 rt  Leokrem zugleich die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes. Dosen
onell «4 ™ °°n 22 Pfg ab in allen Chlorodont- Verkaufsstellen erhältlich.
:rung .’̂ r
q a rifj
sichen
r deU >>

der bis
ein

Lotales
Flörsheim am Main , den 7. Mai 1935

Todesfall. Ohne daß man zuvor von einer schwerennun muii g u w v *. »*. *.
iutig gehört, verstarb am Samstag nachmittag tn
Main: * ~ ' - ;t “ ^ .

>rfüaen4am ^es  Zerrn Kaspar Kraus . Gastwirtschaft zum»r^ tlus. hnfiior Tw <Tli»rHnrfi(>np stammte aus Eltville
53 Jahre alt . —

oiti gehört , verstarb am 4- amsrag nammirra » ui
ordnete ^ Mainzer Krankenhaus , in das man ihn tags zuvor

in öet t'Crrü0^ « der Gastwirt Herr Johann Offen,tem , Schwie-Eaftwirt Herr ' Johann Offenstein , Schwie-
LolJ" Les Herrn Kaspar xraus , umiuuiuiajuü sum

CH  eö"„ >iiaB Us. dahier . Der Verstorbene stammte aus Eltville
crSsEDlly ., war rein Winzersohn und erst 53 Jahre alt . —

tzr.Endigung findet heute nachmittag 3.45 Uhr statt.
in 6 t m 5rieben !

|at #"esfaH. Am Samstag verstarb des ferneren der
-m AM ^ abre alte Schiffer Adam Christ, Hauptstraße , dahier,
rm 8 >°LlL7; «cn Alten kannte, weist daß er ein rechter „Schiffi-

Wasser , Schiffahrt und alles was damit zu-
. ÖIC äLit  war sein Lebenselement . Gar zu gern machte
des NS u§ .ein Spätzchen mit , obwohl es ihm gesundheitlich. . rr ^

Zur „[ iet. Möge er in Frieden ruhen!

-genJahren  nicht mehr zum Besten ging . — Adam
wird heute nachmittag 4.30 Uhr zur letzten Ruhesur "Ultet. 01)5»« ^ rnfiölt !

u^ ini ^ KUenprüfung . _ . . . „^Obach in der Lehre stand , hat vor dem Prufungs-imen
Der Spenglerlehrling I . Theis . der

f-v*.**j Ul Uvl /OvljlC JlUllv, vvv vvm c 4«° i
tiaen ^ ,öu <? u| in Wiesbaden die Gefetlenprüfung mit der Note
Vejatzû bestanden. Wir gratulieren und wünschen dem
iUernVj %n  Gesellen „alles Gute " für die Zukunft!

Preisträgerin im Reichsberufswettkampf ist uns
n ums ifÄ, rad) Frl . Marianne Auerbach , als Kauf-»4i„i uu' noch Ml . wcarianne r̂ueroaw , ui» « w«r

dl̂ Dbikfin . bekanntgeworden . Auch ihr unsere besten
r "̂wünsche '

traße
den oder Im Wonnemond

aus. IwMai ist gekommen, die Bäume schlagen- -
«tmI  Ilan» monb  zeigt sich der Frühling in seinem vollen Sieges-

ill. 7. 9̂ 3 e und man preist ihn als die wundervollste Verkörpe-
rnnger U»°"er Lenzzeitlichkeit. Es ist der Wonnemond, tausendfach
Krastc < und unzählige Male in harmonischen Zusammen-
mahw ""i gebracht mit Jugend , Liebe, Hoffnung und Glück,
ch heftifWi^ ""ner ist mit dem Monat Mai auch der „minnigliche'
r sülcht »Aŵ brruden. Mai und Minne gehören offensichtlich zu-

■i,1 Jkafüt geben uns schon verschiedene Volkslieder ge-

üer 6Sij Beweise.
Zebäck fl{,j Maienlust in ihrem Jauchzen und ihrer Lebens-
rden sich 4>g trag, in das Grau und Einerlei des Lebens einen
[de ^ e4Mr n Trostesschimmer. Mit buntem, tollem Zauber-
! noch sich der Wonnemond ein. Walpurisnacht! Altes
um verd" k^ 'iches Brauchtum voll merkwürdigerPhantasien, durchktQien. von mythologischenStimmungen. Maienfest und

r^ iiib^ und in leuchtenden Farbenbändern und Blumen-
prangender Maienbaunr, sind wohl auch Erinne-

lt «KL an  alte heidnische Frühlingsherrlichkeit. An Opfer-
de die Er c n erinnern die Maiumgänge. Man will die Fluren^ ims imS nimmt darum die

Versosbis

l°hr

-̂̂.timern me wcammgauge. iviun ---
und Unwetter beschützen und nimmt darum die
vor. Auch noch andere sinnige Bräuche sind er¬

las dem erneuten Werden und Wachsen Ausdruck

„‘fl Sjtnl 9-siai kann auch ein recht unfreundliches Gesicht
:er hin̂ i,%(iin̂ €n̂ tDtx nur einmal an die Herrschertage der drei

(ä ttii

^ l2iu normale rvianufien yui es mu emem »uw»
. ien 2BeF)en zu tun, und die liebê Maiensonne gehört

hlNv',- Thrill» wir nur ernmak an me Nerrsaierrage me.
®enä,vi Wer wüsste nichts von diesen drei gestrengen
wak f ' m,C Mamertus, Pankratius und Servatius , die den 11.,

höchst 13. m?«; ivn̂u fnmmt nocb

eine Steuer --

Jhre

Mveisßeuevwehviag in DoOheim a. M

-"mmerrus, Pankratius uno Liervaiius, vie oen
13- Mai so problematisch machen.; dazu kommt noch
"e „kalte Sofie" ! Nun ja, und doch weih man, das
* und normale Mailüfterl hat es mit einem linden

- . Wehen zu tun, und die liebe Maiensonne gehört
Mgen Frühling , der sich schliehlich doch seinen gläm
Meg bahnt.

*

’ftim ^ kunft vom Finanzamt schriftlich geben lassen! Nach
l>es Reichsfinanzhofs sind die Finanzbehörden

f l  erteilte Auskünfte nicht gebunden. Verläht sicki
e, tzĵ^ fllchtiger auf eine solche mündliche Auskunft, so

ei
de

^ »•" iiiuii |ieuerp |UU|tiy vege.»-..e. i; ui , e.i»
"heben und einen Steuerbescheid ergehen lassen

dttbpr .leuerpflichtigekann sich demgegenüber nicht aufIAi , t . . .C » i e• V c\Y. . 2*.. f. . ... , v , ii

llffv ■' nio 1 W,U HCl  UU | eillC | UlU/t *iiuuuuu ; v
nie® bobs. Quf eigenes Risiko. Es ist daher sehr wohl mag

Finanzamt auf Grund eines Vorganges oder
brshest ^ ^ Mdes, ^ n es bei einer mündlichen Anfrage und

nicht steuerpflichtig bezeichnet hat,
' ' B E ". ^ 9 " heben und einen Steuerbescheid c

^ ^ .leuerpflichtigekann sich demgegenü̂ e
Drnü k ^ ts lautende mündliche Auskunft berufen.

b„!andeswidrigkeit und Sittenwidrigkeit. Das Reichs-" ' I!,Herrin entschieden: Standeswidrigkeit ist auch nach den
, I Ste [[e* nben  Anschauungen nicht mit SittenwidrigkeitostlMwstl?!» eben.

'doch^ W8eti* tl#9l,“te  Zinsen . In einer Entscheidung des Reichs-h K,f°lsL W"°re Zinsen. In einer Entscheidung des Reichs-
... $Än 0 m h" tzt es: Eine mit 10 Prozent zu verzinsende

Sie eÄ.E ' 4Iz° st für einen bäuerlichen Betrieb untragbar und
oertt. tey | 0)1 Zu genehmigen.

ÜC j  l>,̂ 9chtê esangen und Baumfrevel . Es ist wiederholt
min ctt- 5 ;i ,? stle? ?rden. daß ganze Rudel Buben mit Kisten

DostK ^ stbg^ 'nausziehen in die Baumstucke zum Mm-
EandmDabei wird den Aeckern und Bäumen wemg

ipreÄk ^ Ärt m-entgegengebracht . Mit Steinen und Stecken
ll W  C fMtüw ,tb  unter die blühenden Obstbäume geworfen

i «i fodah zahlreiche Blüten und Zwerge
»eist. ' sitm svlito "^ agd " das zertretene Feld bedecken. Dre

die

e hü
f£et'

also

welch hohe, Aey fc. Ien ihren Buben klar machen.
,0jt| )}| .ni °' esen Frevel zu erwarten sind.

' "*: B9 5liitsl )ej » — 5v . -!8 .M « Ml :2
Ä 1 l '«S eiC • Segen Biebrich 19 war vm,seiten der

lustlose Angelegenheit . Dazu kam datz
Kch MN ^ tichMsaufstekkung stark verändert war . Es spiel-

4 .Wagner S .. Hart ; Horas . Hartmann
sti-r"' tIwSC*  Frp Vlisch H.. Ruppert , Langendorf und

Jl Die Hälfte der Elf war aus rungem
ich „engestellt, der sich zwar ganz gut am

s die M>  wg ^ 'e. nötige Routine vermissen hetz. Biebrich
„.yuü Mit grohem Eifer bei der Sache und gewann

Der 15. Kreisfeuerwehrverband Main -Taunus hielt
am Sonntag , den 5. Mai seine Frühjahrstagung in Hoch¬
heim am wcain . Aus dem ganzen Kreisgebiet waren
600 Feuerwehrleute gekommen, denen eine reiche Arbeit
zur Erledigung zugedacht war . Die gesamten Wehren
waren am Sonntag mittag 1.30 Uhr auf dem Sport¬
platz zum Appell angetreten . Der Adjudant des Krms-
führers , Kamerad Sturm (Niederreifenberg ), meldete dem
Ersteren . datz 600 Feuerwehrleute einschl. 192 Anwärter
angetreten waren . Darauf schritten Kreisseuerwehrsührer
Schmidt (Eschborn) mit seinem Führerrat und Kre,sleiter
Fuchs unter den Klängen des Pra ^ .' gtiermarsches die
Front der Feuerwehrleute ab . Kreisfeuerwehrführer
Schmidt vereidigte und prüfte anschlietzend die Anwärter.
Die Hochheimer Wehr zeigte dann Futz- und Gerate-
ererzieren . Unmittelbar daran schlotz sich eme große
Uebung der hiesigen Wehr an . Beide Uebungen wurden
mustergültig durchgeführt und fanden bei den Spitzen des
Feuerwehrverbandes wie bei allen Gästen tadelfreies
Lob . Nach diesen Uebungen hat sich die Wehr namentlich
bei allen Einheimischen ein ganz ganz großes Matz von
Vertrauen neu gefestigt. Mit dem Abschluß der Uebung
formierten sich die Feuerwehren zu einem Werbeumzug
durch die Stadt ; sie haben mit diesem Umzug einen recht
guten Eindruck vermittelt.

Nun folgte die vorgesehene Tagung der 15. Kreis¬
feuerwehrverbandes . die der geeigneten Saalverhaltniste
wegen in der Turnhalle stattfand . Ueber den Verlauf ,der
Tagung ist zu berichten-: Die Feuerwehrkapelle spielte
einen Marsch. Kreisseuerwehrsührer Schmidt erostnete die
Tagung und begrüßte die nachfolgenden Ehrengäste:
Kreisleiter der NSDAP . Fuchs (Bad r̂ oden),̂ Kreis¬
feuerwehrführer vom 14. Kreisfeuerwehrverband (Höchst).
Hauptbrandmeister Eünsch als Vertreter des Bezirksbrand¬
meisters Diehl , Herrn Oberinspektor Enders von der
Nassauischen Brandversicherungsanstalt Wiesbaden und
später noch Herrn Landrat Dr . Janke . Namens der
Stadt und Wehr Hochheim begrüßte Herr Beigeordneter
und Hauptbrandvieister Peter Hirschmann die vorstehend
genannten Herren und hieß sie im frohen Weinstadtchen
Hochheim herzlich willkommen. Oberinspektor Enders hielt
anschließend einen Lichtbildervortrag über Feuerschutz.
Schadenverhütung und Schadenbeseitigung . Desten Mls-
führungen zeigen die Mängel des Feuerschutzes auf . Der
Redner erkennt allerdings auch die segensreiche Arbeit der
Feuerwehren an . Im letzten Jahre wurden mt Re-
aierungsbeziw Wiesbaden 220 neue Wehren gegründet.
Einen großen Teil des Vortrages verwendete Herr Ober¬
inspektor Enders zu Erläuterungen über Schadenbesei-
tiauna In diesem Zusammenhang teilt er mit , datz die
Brandversicherungsanstalt für alle Arbeiten , die dem
Feuerschutz dienen , für die Errichtung von Brandmauern,
für Ersatz defekter Schornsteine oder Räucherkammern
Zuschüsse und Darlehen zu 1°/o zur Verfügung stellt Die-
,es Entgegenkommen der Brandverstcherungsanstalt sollte
allenthalben ausgenutzt werden zum Besten der Haus-

verdient mit 2 :1. — Die 2. Mannschaft blieb gegen Er¬
benheim mit 6 :0 im Vorteil . — Die Verbandsspiele der
Jugend -Mannschaft und Schüler -Mannschaft endeten 5 .2
und 1:1. Wir hoffen , datz die Jugend -Mannschaft den
Willen aufbringt , keinen Punkt mehr zu verlieren , um
den günstigen Tabellenplatz zu halten.

Aus dev rUmseseud
Ein Mainzer , Vorsitzender des Neichsverbandes der

deutschen Werbungsmittler . Gustav Metzges, der Inhaber
der Annoncen -Erpedition D . Frenz E .m.b̂ H., Mamz,
der Mitglied des Werberates der deutschen Wirtschaft ist
und bereits Vorsitzender des Reichsverbandes deutscher
Anzeigenmittler Berlin war . wurde in der Hauptversamm¬
lung am 4. Mai in Berlin für das ganze Reich zum
Vorsitzenden des Reichsverbandes der deutschen Werbungs¬
mittler (Anzeigen- und Bogenanschlag ) gewählt.

Ein Leben im Dienste der Schiffahrt
** Frankfurt a. M ., 6. Mai . Stromauf und stromab

an Main und Rhein, woher immer Schiffe die Frankfurter
Schleusen passieren, ist der „Hannes" Schröder im Schleusen¬
haus der Staustufe Griesheim bei den Schiffern bekannt. Er
ist dort Schleusenarifseher, bedient den Schaltraum und fer¬
tigt die durchfahrenden Schisse ab. Johannes Schröder ver¬
sah fast 20 Jahre den gleichen Dienst an der einstige.
Höchster Schleuse. Schon als 14jähriger Schiersteiner Schiffs¬
junge trat „Hannes" in de» Dienst der Preußischen Wasser-
stratzenoerwaltungein. Zusammen mit seinen sieben Brüdern
diente er vor und während des Weltkrieges bei derselben
Truppe, der 1. Kompagnie der Kasteller Pioniere . Zusammen
mit dem kürzlich nach 48jähriger Dienstzeit in den Ruhestand
getretenen Baggerführer Schranz in Niederwalluf und dem
37 Jahre Dienst tuenden Schleusenwärter Georg Preger
in Mainz-Kostheim gehört Schröder zu den dienstältesten,Be¬
triebsangehörigen des Frankfurter Wasserbauamts. Zu seinem
kürzlichen 40jährigen Dienstjubiläum wurde er neben anderen
Ehrungen durch eine vom Führer und ReichskanzlerUnter¬
zeichnete Ehrenurkunde ausgezeichnet.

Betreten - der Reichsautobahn strafbar.
Darmstadt, 6. Mai . Mit Genehmigung des Reichs¬

statthalters in Hessen — Landesregierung Abteilung Ib —
wird von der zuständigen Stelle angeordnet: „Das Betreten
und Befahren der Kraftfahrbahn in allen Teilen ist Unbe¬
fugten verboten. Zuwiderhandlungen werden mit , Geld¬
strafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft." Die Ver¬
ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung im Amts¬
verkündigungsblatt (3. Mai 1935) in Kraft.

Tod unter den Rädern.
Offenbach a . M . Am Samstag nachmittag ereignete sich

nn Hauptbahnhof Offenbach ein furchtbares Unglück. Die
etwa 60 Jahre alte Frau Dora Brackhahn aus Hockenheim
bei Mannheim fuhr mit ihrem vierjährigen Enkelkind im
D-Zug 58 nach ihrer Heimat. Als der Zug in Offenbach an-
fuhr, wollte die Frau , die in einem anderen Wagen ihren
Pelz liegen gelassen hatte, umsteigen und öffnete die Wagen¬
türe ; sie stürzte aus die Schienen. Der Körper der Frau
wurde von den Rädern des Zuges in zwei Teile getrennt.

besitzer und der Arbeitsbeschaffung . Die Lichtbilder unter¬
streichen die Ausführungen und waren sehr lehrreich.

Kreisleiter Fuchs sprach in einem kurzen Referat über
die Ziele des Nationalsozialismus . Er ging von dem
vorausgegangenen Vortrag aus und forderte von den
Feuerwehrführern , datz sie nach den Vorschlägen der
Brandversicherungsanstalt überall auf Verbesserung der
Feuerschutzanlagen und damit auf ArbeitsbeschMung
drängen sollen. Die Wehren sind getreu ihrem Wahl-
spruch „Gott zur Ehr ', dem Nächsten zur Wehr ‘ den
Zielen des Nationalsozialismus angegliedert . Einerlei ob
die Männer die Uniform der Feuerwehr der Wehrmacht,
der P .O oder SA . tragen , sie sind alle Soldaten Deutsch¬
lands und Nationalsozialisten . Nationalsozialist sem, heißt
geraden und lauteren Charakter , sowie eine anständige
Gesinnung zu bewahren . Der Nationalsozialismus und
die anständigen Deutschen werden der Welt , den Frieden
erhalten ! Die Ausführungen des Kre,sle >ters wurden
ob ihrer überzeugenden Klarheit und Wahrheit oftmals
von lebhaftem Beifall unterbrochen.

Der Rede des Kreiskeiters folgte Herr Landrat Dr.
Janke mit einigen Ausführungen über das Feuerlösch¬
wesen im Main -Taunus -Kreise. Der Kreis steht in Be¬
zug auf die Einrichtung der Feuerwehren an erster SteNe
im Regierungsbezirk 'Wiesbaden . Von 49 Gemeinden
haben 48 Freiwillige Feuerwehren und bereits 26 eigene
Motorspritzen . Herr Landrat Dr . Janke hofft , auch m
der letzten Gemeinde bald eine Wehr zahlen zu können.

Nun laufen in schneller Reihenfolge die einzelnen Be¬
richte. Der Adjudant verlas die Niederschrift von der
Tagung in Schlotzborn . Herr Schmidt der Kreisverbands-
feuerwehrführer . gab den Jahresbericht . Erwähnenswert
ist - Im letzten Jahre wurden 11 Wehren gegründet.
Insgesamt waren 26 Brände zu löschen. Am verschiedenen
Kursen in Wiesbaden und Kassel nahmen Hauptbrand¬
meister aus dem Kreisgebiet teil . Die Bürgermeister
der Gemeinden sind verpflichtet , ,m Haushaltsplan , Mit¬
tel zur Feuerwehrausrüstung bereit zu halten und inner¬
halb 3 Jahren die Ausrüstung zu vollenden . D,e Sterbe¬
kasse hat einen Bestand von 1145 .96 Mk. und bereits
recht dut fundiert . Auch die Kreisverbandskasje hat em
Vermögen von 443 .77 Mk. Als Kassenprüfer war Haupt¬
brandmeister Schwalbach (Hofheim ) tätig , der dem Ver¬
bandsführer und dem gesamten Führerrat Entlastung
erteilte . Mit der Führung der Sterbekasse wurde Kame¬
rad Mohr (Flörsheim a. M .) beauftragt . Zu Punkt
Verschiedenes machte der Kreisverbandsführer u. a . be¬
kannt . datz ab 1. Juli die Feuerwehr -Zeitung nur gegen
Bezugsgebühr von 40 Pfg . pro Dierteliahr erhältlich.
Die Wehren sind verpflichtet , für 10o/o ihr .biirglieder-
bestandes Zeitungen zu bestellen. Nach einigen Anfragen
und diesbezüglichen Anworten wurde die ^ ngung ge¬
schlossen. „Sieg Heil" auf den Führer , Deutschland-
und Horst Wessel-Lied waren die Schlutzkundgebung des
einmütig verlaufenen Feuerwehrtages.

Deutscher Dauer — deutscher Adel.
Frankfurt a. 21t. Der deutsche Bauer ist Fürst in seinem

Reich. Seinem Gehöft, seinen Fluren und Wäldern , seinen
Wiesen und Feldern steht nur er vor, er ist der oberste
Herrscher. Sein Wille ist hier maßgebend und richtung¬
weisend. Nicht tyrannisch aus Machtbedürfnis herrscht er,
sondern er führt ein väterliches, wohlwollendes Regiment,
durch das der Fortbestand seiner Familie , seines Geschlech¬
tes sowie seines Volkes gesichert und erhalten wird. Ein
freier Mann auf freier Scholle kann nur er die ihm gestell¬
ten Aufgaben für seine Sippe und sein Volk erfüllen. Frei¬
heit hat hier nichts mit Ungebundenheit gemein, sie kann
auch Einschränkung und Begrenzung vertragen , wenn es
die Erreichung eines Zieles verlangt . Er selbst bestimmt
die Arbeit , er selber ist aber auch der erste Diener seines
Reiches. Er geht beim Pflügen , Säen und Ernten allen als
gutes Beispiel voran . Sein Sinnen und Trachten wird
von diesem Grundsatz des Dienens geleitet. Er ist Herr auf
seinem Hof, seine bäuerliche Freiheit findet ihre Grund¬
lage in der Unterordnung unter das Gesetz des Dienens
für Hof und Sippe , im Dienste am Volke. Sein seit Gene¬
rationen in der Familie weitervererbtes Gut pflegt und
fördert er nach besten Kräften , verwaltet es im Sinne sei¬
nes Stammes , um es stark und kräftig seinen Söhnen und
Enkeln weiterzugeben. Nur wo der Bauer sich als Glied
einer unendlichen Kette fühlt, nur wo er sein Handeln dem¬
entsprechend einrichtet, kann ein freies Geschlecht erhalten
werden. Das Odalszeichen wird ihm dann auch das Zeichen
des Lebens für seine Sippe , für sein Volk sein, und wird
ihm die Gewähr für den Fortbestand seines Hauses für
ewige Zeiten geben.

Offenbach, 6. Mai . Aus dem Offenbacher Amtsgericyts-
gefängnis ist am 3. Mai gegen 6 Uhr der am 8. April 1913
zu Stratzburg geborene und zuletzt in Offenbach wohnhaft«
Heinrich Arheidt entwichen. Arheidt war nur mit Hemd,
Hose und Strümpfen bekleidet.

** Marburg (Lahn). (Die alte Rathausuhr .)
Nachdem seit Jahren nur das eigentliche Uhrwerk in Tätig¬
keit war , ist es jetzt gelungen, auch den alten Mechanismus
wieder in Gang zu bringen , der die interessanten Figuren
bewegt. So ist nach langer Pause wieder das fröhliche
Krähen und Flügelschlagen des goldenen Hahnes zu hören
und auch die Justitia wägt wieder Recht und Unrecht mit
ihrer Wage ab. Der Wächter bläst stündlich sein Horn. Das
Totengerippe mit Hippe dreht die Sanduhr , und.  die
Weltkugel zeigt fortan ihre Tages - und Nachtseite. Bei oen
vollen Stundenschlügen kann man daher wieder zahlreiche
Fremde auf dem altertümlichen Marktplatz sehen, die Zeu¬
ge dieses Schauspiels sein wollen.

** Marburg (Lahn). (Neun Müh len besitz er
verurteilt .) Vor dem Marburger Schoffengerlcht hat¬
ten sich 13 Mühlenbesitzer wegen Vergehens gegen die Be¬
stimmung vom 13. Juli 1934 zu verantworten , wonach das
Mehl einen Aschegehalt von 0.967 Prozent enthalten muh.
Das Gericht verurteilte neun der Angeklagten zu Geldstra¬
fen von 10 bis 100 RM . vier Angeklagte wurden freige-
sprachen.



Dsrkeßrsungrück in i>sr Pfalz
Zwei Todesopfer.

Pirmasens , 6. Mai . Am Samstag nachmittag ereignete
sich hier in der Zweibrücker Straße zwischen einem Fcrnlast-
zug aus Karlsruhe , der stadteinwärts fuhr , und zwei Motor¬
rädern , die Richtung nach Zwcibrückcn hatten , ein Zusam¬
menstoß, der sehr schwere Folgen hatte . Die Motorradfahrer,
drei Brüder Wegmann aus Pirmasens , wurden schwer ver¬
letzt. Zwei von ihnen sind im Pirmasenser Krankenhaus ge¬
storben , während der dritte noch in Lebensgefahr schwebt.

Sechs Tote bet einem Bootsunglück
Wien . 6. Mai . Ein schweres Bootsunglück auf der Do¬

nau hat bei Mitter -Arnsdorf in der Wachau sechs Men¬
schenleben gekostet. Eine Gesellschaft von zehn Personen
wollte mit einem Boot den gegenwärtig infolge des Hoch¬
wassers sehr reißenden Donaustrom überqueren . Das
Boot kenterte plötzlich, und alle zehn Insassen stürzten in
die eiskalte Flut . Nur vier von ihnen konnten gerettet wer¬
den . während die übrigen sechs ertranken . Ein geretteter
13jähriger Gymnasiast aus Wien hat bei diesem Unglück
Vater und Mutter verloren.

Die erste Ausreise der „Scharnhorst".
Bremen . 6. Mai . Der neue , für den Ostasiendienst des

Norddeutschen Lloyd eingesetzte Schnelldampfer „Scharn¬
horst " , der soeben seine Probefahrten zur vollsten Zufrie¬
denheit ausgeführt hat , wofür der Führer der Bauwerst,
der Defchimäg . und der Reederei , dem Norddeutschen Lloyd,
die besondere Anerkennung ausgesprochen hat , wird am 10.
Mai seine erste Ausreise von Bremen aus nach Ostasien
antreten . Das Schiff , das in diesen Tagen Ladung in Ham¬
burg aufnimmt , wird am 8. Mai von Hamburg nach Bre¬
men fahren und hier seine Restladung sowie sämtliche Pas¬
sagiere übernehmen.

rNcistcrschafks-Endspiele:
in Königsberg : Yorck Insterburg — Hertha/BSC
in Breslau : Vorwärts Ras . Gleiwitz — Pol . Chemnitz
in Stettin : Stettiner SC — Tod . Eimsbüttel
in Braunschweig : Hannover 96 — Schalke 04
in Stuttgart - VfB Stuttgart — FC Hanau 93
in Jena : 1. SV Jena — Spielvereinigung Fürth
in Bonn : VfR Köln — VfR Mannheim

0 :9
1 :3
2:2
1:4
2:1
0 :1
2 :3

VfL Benrath 1 :1in Saarbrücken : Phönix Ludwigshafen
Aufstiegsspiele:

Gau Südwest:
Reichsbahn -Rot/Weiß Franks . — 04 Ludwigshaf . 5 :1
Germania Bieber — Opel Rüsfelsheim 2:1

Reichssendec Frankfurt.
Jeden Werktag wiederkehrende Programm - Nummern:

6 Morgenspruch , Choral , Frühkonzert l ; 6.45 Gymnastik;
7 Frühkonzert II ; 8 Wasserstandsmeldungen ;. 8.10 Gymnastik;
10 Nachrichten : 10.15 Schulfunk ; 11 Werbekonzert ; 11-30
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen . Wetter ; 11.45 So^
zialdienst ; 12 Mittagskonzert I ; 13 Zeit , Nachrichten; 13.10
Lokale Nachrichten: 13.15 Mittagskonzert II ; 14 Zeit , Nach¬
richten; 14.15 Wirtschaftsbericht : 14.30 Zeit , Wirtschaftsmel-
dungen ; 14.40 Wetter : 14.45 Sendepause : 17 Nachmittags-
konzert ; 18.45 Das Leben spricht; 18.55 Wetter , Wirtschafts¬
meldungen , Programmänderungen , Zeit ; 20 Zeit , Nachrichten,
Tagesspiegel ; 22 Zeit , Nachrichten; 22 .15 Lokale Nachrichten.
Wetter , Sport.

Donnerstag , 9. Mai : 10.15 Schulfunk ; 10.45 p ra ^|
Ratschläge für ' Küche und Haus ; 15.15 Kinberfunn
Kleines Konzert : 16.30 Spiel des Schicksals; 16.50  0
eins für Gartenfreunde ; 18.30 Kunstbericht der Woche,
Der nationalsozialistische Rundfunk ; 19 Aufforderung >
Tum - 20 .15 Stunde der Nation : 21 Johann -Strauh -ch.1Tanz ; 20 .15 Stunde der Nation ; 21 Johann -Strauß
22 .20 Autofabrik , Funkbogen aus der Welt des »y
23 Zeitgenössische Musik ; 24 Orgelkonzert ; 0.30 Nachts

Freitag , 10. Mai : 10.15 Schulfunk ; 10.45 Pr ^ f
Ratschläge für Küche und Haus ; 15.15 Für die

Frauenbewegungen in Rußland,

Mittwoch, 8.' Mai : 10.15 Schulfunk; Iii.lv Praktische
Ratschläge für Küche und Haus ; 15.15 Pfälzische Kompo-
nistenstunde ; 16 Kleine Klaviermusik ; 16.30 Aus Zeit und
Leben ; 18.30 Das Leben spricht; 18.50 Fußball -Länderkampf
Deutschland — Irland ; 19.40 Bauernfunk ; 20.15 Stunde der
Nation ; 20 .45 Lachender Funk ; 22 .20 Fasse dich kurz, heiterer
Einakter ; 22 .45 Unterhaltungs - und Tanzmusik ; 24 Nacht¬
konzert.

Kleines Konzert ; 16.30 „ „
europa und Frankreich ; 16.45 Wenn man auch —-«■
ist, Zwiegespräch ; 18.30 Jugendfunk ; 18.45 Das J
spricht; 19 Unterhaltungskonzert ; 20.15 UnterhaltungsloM
21 Der Zundelfrieder und der Zundelheiner , Hörspiel ; ^
Kammermusik ; 22.25 Dr . Heinrich Waffenschmidt sprE ß
die amtlichen Rundfunkzeitschriften ; 22 .35 Die Sportsch" 1
Woche; 23 Unterhaltungskonzert ; 24 Nachtkonzert ; 1
musik. , |

Samstag . 11. Mai : 14.15 Aus der Wunderwell -
Natur ; 15 Jugendfunk ; 16 Der frohe SamstagnE
18 Stimme der Grenze ; 18.20 Stegreifsendung : 18;3U 4.
schalten ein, das Mikrophon unterwegs ; 18.40 Wer N
wir vlaudern über Dienstgrad und Abzeichen im ^ J
dienst ; 19 Präsentier - und Parademärsche ; 20 .15
Abend ; 22 .30 Fortsetzung des bunten Abends ; 24 , JJj

Dvertre

MMiitsiMMil bet©emelnöe MsB
Der Landwirt Lorenz Schleidt III . ist 3um

richtsmann des hiesigen Ortsgerichts ernannt und M jJQs
sirnrii 1035 nnm Amtsaericbt .Hochheim am Mam _uuApch [' ' 1935 ~do m 'Amtsgericht Hochheim am Main ^
pflichtet worden . Mle„ >,

Flörsheim am Main , den 6 . Mai 1935 . „ i„r:<eci)t genpni
Der Bürgermeister : Dr . Stiere

Todes -AnjeiQ  e
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

am Samstag abend 8.30 Uhr unseren
lieben Vater, Großvater , Urgroßvater,
Schwiegervater ,Schwager u.Onkel,Herrn

Adam Christ
im 74. Lebensjahre , zu sich in die Ewig¬
keit abzuruien.

Die tieltrauernden Hinterbliebenen
Flörsheim , Kastei, Kosthelm Raunheim,

Ketsch , Hochheim , den 8. Mai 1935

Die Beerdigung findet heute Dienstag nach¬
mittag um 4.30 Uhr von Hauptstr . aus statt.
Das I. Seelenamt ist am Donnerstag 7 Uhr.

Nachruf
Plötzlich und unerwartet wurde unser lieber

Es ist bestimmt in Gottes Rat
«' ab man vom Liebsten
was man hat , muß scheiden.

Todes -Anseige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am Samstag nachmittag

5 .20 Uhr meinen innlgstgeliehten , treuen Gatten , Schwiegersohn,
Schwager , Bruder , und Onkel , Herrn

Johann Offenstem
im Alter von 53 Jahren , wohlversehen mit den hl . Sterbesakra-
menten , nach kurzem , schwerem Leiden , zu sidi m die Ewigkeit
akzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth OfFenstein , geh . Kraus

Kaspar Kraus

Ignaz Boll und Familie

Fl örsheim, Eltville , Gonsenheim , den 4 . Alai 1935

Die Beerdigung findet am Diemäag nachmittag 3.45 Uhr vom Trauerhause
Bahnhofsflrasse aus Äatt.

NS-Hai
Erfasst

Die Mitglieder

' L«r-num 3.15 Uhr im
,Zum Bahnhof " .

Trauer-
Bradsfadif

Karten
Briefe
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Schützenkamerad

Johann Olfenstein
aus unseren Reihen gerissen. Mit ihm verlieren
wir einen unserer Treuesten. Wir werden stets
bemüht sein, ihm in unserem Verein ein ehren¬
volles Andenken zu bewahren. Möge er in Frieden
ruhen.

sciiüizengeseiiscnait 1906e.u.
Dörr Vereinsführer

Flörsheim am Main, den 4. Mai 1935

Sämtliche Farben Ihr oel, Leim&Kalk
trocken und streichfertig . Alle Lacke, Oele,
Trockenstoff , Leim, Kreide , Gips , Kleister,
Pinsel usw. gut und billig.

Nachruf!
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht das Äb-

leben unseres Berufskollegen Herrn

Johann Offenstem
bekannt zu geben . Die Beerdigung findet heute nach¬
mittag 3.45 Uhr statt . Wir werden dem Verstorbenen
allezeit ein treues Andenken bewahren . Er ruhe im
ewigen Frieden!

Wirtschaftsgruppe Gaststättengewerbe
Ortsgruppe Flörsheim

Flörsheim a. M., den 6. Mai 1935
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Kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst

ttttwoch Schutzfest des hl . Josef . 7 Uhr Amt für Josef
Scharfenbaum.

onnersiag 7 Uhr 1. Seelenamt für Adam Christ
reitag 7 Uhr 3 . Seelenamt für Katharina Mohr,
iamstag 7 Uhr 3 . Seelenamt für Robert Flörsheimer.
lienstag und Freitag abend 8 Uhr Maiandacht

Die KoUekte am kommenden Sonntag ist für die
sth Schulorganisation bestimmt . - Am kommenden
ionntag ist der Kommuniontag der Dungen und L>ung-
iänner.

Die Anrersett-Ännahme
für das bekannte FamilienblattDaheim

lüber ganz Deutschland und angrenzende Gebiete verbrei-
tet ) befindet sich in unserer Geschäftsstelle:

versag: Heinrich Vreisdach. Hörsheim am Main
Das Publikum hat nur nötig , die Stellen -Anzeigen für den
Prrsonalanzeiger des Daheim bei uns abzugeben und die
Gebühren (kein Aufschlag) zu entrichten . Die Expedition

erfolgt prompt und vertraulich.

Savben , Sole , Lack«,
Leinöl , Terpentinöl , Siccatio , Kreide . Gips , Leim,
den-, Möbel -, Weiß -Lacke, Erd -, Buntfarben , Bohm^
Fußbodenöl . Alle Farben trocken und streichfertig-

Bürsten , Besen etc.G. Sauer
Hauptstraße 32 Fernst

Hauptichrlltlelter und verantwortlich lür Politik und Lokale » : ” f
Stellv . Hauptscbriitlelter und verantwortlich lür den Änzeigentel •
bach jr .; Druck und Verlag : Heinrich Dreisbach , sämtlich in F’ 8r
D.-Ä I V. 35.: 907 Zur Zeit ist Preisliste Nr . 12 gültig
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